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CON 
Der fürnemſten / beide Alten vnnd Newen Hiſtotten⸗ 
ſchreiber / auch Medicorum, von etlichen koͤſtli⸗ 
a chen hochnoͤtigen frembden Arzneien / 
5 | * vnd erſtlichen / a 


Jon der rechten war 
hafften Mumia vnnd dergleichen 
Matrrialien / im heiligen Lande / auch in 
Arabia „ gebreuch⸗ 
| lichen. 


Welcher geſtalt allhier jetzo zu ſchawen iſt / Eine vnder 
etlich tauſenten die ſchoͤnſte / fo in der neheſten Tuͤrckiſchen Niderlage 

in Golffo de Lepanto vff dem Meer im Schiffe bey einem alten 

Griechen / ſampt andern predis erobert / vnnd zu Venedig thewr ver⸗ 

Taufft / nun hierauſſer geführee worden / Dergleichen Antiquitet in 

Teutſcher Nation oder ſonſten nie geſehen. Auff bitt etlicher Her⸗ 5 

ren zu Nutz allen Menſchen / ſonderlichen denen fo mit beider Me⸗ 15 

dicin vnd Chirurgen vmbgehen ſollen / Auß dem Cateiniſchen a 
Conſens der Scribenten vffs kuͤrtzeſt ius Teutſch 
; außgezogen / Durch 
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Cum Imperatorio priuilegio ad annos x. 


ERANCKFVRTI MOENI 
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Inerſten Buch Moyfis am ltzten Kap: 


5 de eh befahle ſeinen Knechten den Artzten / 
daß ſie ſeinen Vatter ſalbeten / vnnd die Knechte ſalbeten 
jhn biß das 40. tag vmb waren / denn ſo lang weren die 
Salbetage / vñ die Egypter beweineten jn yo. tage. Von 
diefen heiligen Vettern haben die Heyden in RÆgypten 
Arabien / Griechen / vnnd anderen Landen noch einen 
ſchadtwen der vnuerweßligkeit vnd aufferſtehung behal⸗ 
ten / Derhalben jhre abgegeſtorbene / mit denen dingen / ſo 
lange zeit vnverweßlich erhalten gebalſamiret / welches 
nachmals die rechte kuͤnſtliche Mumien genant werden / 
Dergleichen denn allhier gegenwertig / ein gar altes war⸗ 
hafftiges vnd theweres Exemplar / beneben der Conter⸗ 
feit / auch anderen etlichen frembden dingen / durch dieſen 
Herren gezeiget werden / ꝛc. Alles zu nutz vnd wolfart der 
duͤrfftigen Creaturen / vnd zu erkantnuß der wunderbar⸗ 
lichen vnd noch etwas vnbekandten gaben Gottes / 
Welchem ſey lob für alle ſeine guͤ⸗ 
| Ä ter / men. 


Dem Epriftlichen Leſer vnd 
Stfpecdatori. N 
Mu dem zum eheil auß angeborner ſchwach heit / 
| zum theil auß ehrgeitz vnd mutwilligem fuͤrſatz / ſo 
manche vnd vielerley gedancken / jrrige opiniones / 


vnd ſtreitige Schrifften geſehen vnd gehoͤret werden / von 


denen dingen / ſo weit vnd ferr herkommen / frembdt vnnd 
dem mehrertheil den Menſchen vnbekandt ſind / Iſt fuͤr 
nuͤtz vnd gut angeſehen worden (beide die warheit in wun⸗ 
derbarlichen geſchoͤpffen / vnnd ſeltzamen gaben Gottes 
recht vnd gruͤndtlich / in ſeiner forcht vnd ehre zu erlernen 


vnd auch hierauß den gebrechlichen Ereaturen / zu for⸗ 


derſt aber dem ſchwachen vnd ſterblichen menſchen zu 


dienen) daß ein Conſenſus oder gleich vberein ſtimmen⸗ 


de ſchrifft etlicher hochnoͤtigen frembden vnnd koͤſtlichen 


Medlicinen, in ſonderheit der rechten bewehrten Mu⸗ 


mien / vnd anderen edlen Materialien / auß allen gelaͤrt⸗ 
ſten vnd glaubwuͤrdigſten der fuͤrnemſten Nation vnnd 
Sprachen / Medicis vnd Hiſtoricis gefaſſet wurde / dar⸗ 


auß meniglichen / ſonderlichen aber die ſo Artzney pflegen 


ſollen / einen rechten grundt / gewißheit vnnd warheit etli⸗ 
cher ſtreitiger vnnd lange zeit her diſputierlichen ſachen / 
endtlichen haben moͤgen / welches denn jetzo( wiewol in der 
eil / alldieweil obgemelte Mumia allerſt von den Herrn 
anbracht worden) im Lateiniſchen Conſenſu weitleuff⸗ 
tiger außgefuͤhret / Aber jetzo allhier allein den gemeinen 
Mann / in etliche fuͤrnemſte puncten vffs kuͤrtzeſt 
ö verfaſſet vnd außgezogen. Signat. 
inn cyll Franckfut 
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meſten Medicorum / vnd Hiſtorico⸗ 


rum vonn der warhafften rechten Mumia / 
vnd wie ſie zu vielen fehrlichen ſonſt faſt vnheylba⸗ 
AR ten! Schmachhepten I vnnd gebreſten / 

n or Nut vnd dienlich. 


bas bas RU a, Ktichen was das wort Mu⸗ 
wort u. CHR mia ſeye / ond herkomme / iſt im Lateini⸗ 


mafen e Be) ſchen gnugſam diſputiret worden / denn 
Nach) 8 dieweil die Balſamirung oder ſalbung 
der Verſtorbenen nicht allein inn den 
PHoeyligen Landen / ſondern auch in Ar 

rabien, Agypten, vnd bey andern Voͤlckern gebreuch⸗ 

lich geweſen / iſt glaublich daß es ein Syriſch oder Ara⸗ 
biſch wort ſey / welches von den Chaldeyſchen Mumcha, 

als der Herrlichſten vnnd heyligen Sprach herkomme / 

nachmahls im Lateiniſchen von den Italianern / Item 
von den Barbaris, vnd alſo fuͤrters vonn den Materiali⸗ 

ſten vñ Apotheckern Mumia, ja auch von den Griechen 
Momion: Aber von den Spaniern faſt am bequemſten 

Carne Mumie genant worden. An welchem namen jes 

2. 10 allhier nicht ſo hoch gelegt. N die rechte Mu⸗ 
Was das mia an ihrer Subſtantz vnd weſen ſey / ſetzen vnd ſchlieſ⸗ 
e ee ſen einmätiglich vnnd einmuͤndiglich / alle Arabiſchen / 
en Griechiſchen / Lateiniſche / Teutſchen / vnnd Frantzoſi⸗ 
ſche / ꝛc. Das es ſey die feuchtigkeit / Safft vnnd krafft des 
Menſchen / 


wdoacerhafften Mumia. 
Menſchen ſo mit Aloe, Myrrha, vnd dem Judaiſchen 
oder Griechiſchen Bech vnd hartz / geſalbet / angeſtrichen. 
Vnd inwendig auch eingegoſſen vñ außgefuͤllet / ja auch 
als ſondlichen der groſſen Herren Coͤrper / ic. mit dem be⸗ 
ſten Saffran / Item mit dem Edelſten warhafften rech⸗ 
ten Balſam / oder an ſtatt des Balſams / mit Oele vonn 
Cedro (welcher guff dem Berg Abano wechſet ) ange ſal⸗ 
bet / c. Alſo daß ficht das Balſamiret fleiſch vnd Beine 
allein / die rechtt Mumia, wie etwan in gemein von vielen 


lich / doch 


der Edlen 


n 


Von der Rechten 


birte / Myrrhe, Aloen, Saffran / Griechiſch Bech / 6 


uſcaten oͤhle / in geſuͤndtlichen Leibern fo etwan durch 


Juſticiam getoͤdet / wohl zu thun. 


Ferners / die Krafft vnnd wirckung / vnnd ge⸗ 


brauch der rechten Mumien / belangendt / iſt fie gar nahe / 
lauth aller hochgelartten beide alten vnnd newen Scri⸗ 
benten erfahrung vnnd zeugniß / ein Diacatholicon, das 
iſt ein ſolche nuͤtzliche Artzney / Die zu gar vielen / Ja faſt 


zu allen gebrechen dienlich vnd behuͤlfflich / beide jnnerli⸗ 


chen vnd euſſerlich zu gebrauchen von haupt an biß zum 
fuͤeſſen hinauſſen. | 


Denn erſtlichen trücknet vnd wermet fie ſanfft alle 


jnnerliche vñ euſſerliche kaͤlte vnd feuchte / ſchaͤden vñ bes 
ſchwerungẽ / als dem halben vñ gantzen haupt wehe / dem 
ſchweren gebrechen der Giechtp. uͤchtigkeit / den ſchwin⸗ 


delhafften Perſonen / nemlich fo fie dieſelbige mit Maio⸗ 
ran Waſſer in die naſen laſſen / Item auch in den mundt 
nemen / oder ja auch mit Moſcaten ſafft / Gelb Vieolen⸗ 
waſſer / ſchwartz Kirſchen waſſer / vñ Roßmarin Zucker / 
oder dergleichen einnehmen. Auch mit gelb violen oͤele / 
in die ſchmertzende Ohren vernuͤnfftig gethan / e. Auch 
dem Halßwehe / vnd huſtenden / mit einem Bruſttranckle 
vnd gerſtenwaſſer gebrauchet. Item mit krauß Balſam 


waſſer der Mumien ſafft / oder mit andern hertzwaſſern 


eingenomen / dienet für Hertzwehe vnd Zittern / Sonder⸗ 
lich iſt gar gut denen / ſo hoch vnd hart gefallen ſindt / ſich 


zerk nir ſch / zerſchellet / zerſtoſſen / vnnd code gebluͤth haben / 


fo man es mit bolo oder Lemnia, oder Ferberoͤth wur⸗ 
tzeln / vnd Eſſig oder Kerbelnwaſſer / ꝛc. einnimpt. Ver⸗ 
treibet das Schlucken mit Wein ein wenig getruncken. 

Item Mumia mit Biſem / Bibergeyl vnnd kam 


x 
5 
4 
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warhafften Mumia. 155 


pher eingenommen / oder ja gerochen / vnnd in die Naſen 
gelaſſenſſtillet den grauſamẽ vnheilbaren haupt wehe / ie. 


Mit Eſſig vnd Honig gargariſirt vertreibt die Breune / 


Heylet die Miltzſucht mit wißkuͤm̃el bruͤe getruncken. 


Dienet wider alle Gifft / ſonderlich mit Thitiac / 


oder andern Antidotis /c. Alſo auch euſſerlich für giff⸗ 


tige biß vnd ſtich mit friſcher Butter auffgeleget. Item 
‚für jnnerliche vnd euſſerliche verwundung / vnnd blutſtil⸗ 


lung eingenomen vnd auff gebunden. Derhalben dienet 
‚fie auch gar gewiß für Blut ſpeyen. Mit Geiß milch ge⸗ 


truncken heylet die verſehrete Blaſen / vnd gemecht / vnnd 
ſo den Harm nicht halten koͤnnen. 


Alſo auch der weiß Hartz mit Rettich waſſer ges 


5 truncken / heylet die Niernſucht. Auch euſſerlichen ange⸗ 


ſtrichen heylet die Reude / vertheilet das Huͤfftwehe / ver⸗ 


hindert den Eyter. In Chriſtier gebrauchet mit Ger⸗ 
ſten waſſer / heylet das Rohte wehe oder Blutgang / vnnd 
in ſumma dienet dieſe rechte Mumia / recht vnnd zeitlich 


gebrauchet / zu vielen fehrhlichen gebrechen / daruon im 
Lateiniſchen etwas weitleufftiger / vnd nachmahls voll⸗ 
koͤmlicher / wie dann auch von vnſeꝛm beynbrech / vnd ae 
dern nuͤtzlichen gaben Gottes zu nutz dem men⸗ 
ſchen vnd Ehre Gottes / welchem ſey Lob 
Vvnnd danck. Amn. 


ENDE 
Getruckt zu Franckfurt am Mayn / 


darch Johannem Schmide / 
8 1574. 
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Expreſſa veræ 
Mumiæ Aegy- 
ptiacæ effigies. 
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Alßhie zu ſehen 
fuͤr augen ſte⸗ 
het / Ein recht 
herrlich Anti⸗ 
quitet. 
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